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Wer bin ich? 

  seit 01.10.2012 am ALE Mittelfranken  

  Teil des neugegründeten Beraternetzwerkes 
„LandSchafftEnergie“ (StMELF) 

  Ziel: aktiver Beitrag zum Gelingen der Energiewende durch 
bayernweit flächendeckende, kostenfreie und produktneutrale 
Fachberatung 

  Zielgruppe Land- und Forstwirte 
 • 47 Ämter für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten;  
 darin 9 Fachzentren für Diversifizierung und  
 Strukturentwicklung: spezielle Beratung 

  Zielgruppe Kommunen 
 • 7 Ämter für Ländliche Entwicklung (ALE);  
 Hauptaufgabe: Begleitung von Energiekonzepten;  
 Koordination 
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Ergebnisse der Auftaktveranstaltung vom 17.11.2012  
bzgl. Energie: 

erste Ideen für die interkommunale Zusammenarbeit ... 

  Gemeindewerke Schwarzachtalplus 
  Ausweisung interkommunaler Standorte für Windkraftanlagen 
  nachhaltige Selbstversorgung mit„Bioenergie“ 
  Biogas zu Erdgas 
  interkommunale Steuerung der Biogasanlagen 
  Ausbau der Nahwärmenetze 
  Landschaft vielfältig nutzen (auch für Energie) 
  modellhafte Energieprojekte in der Allianz anstoßen / durchführen 
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Verschiedene Hierarchien von EK 

Energiekonzept 
Bundesregierung 

Energiekonzept Bayern  
„Energie Innovativ“ 

Energiekonzept Region/LK 

Energiekonzept Gemeinde 

Energiekonzept Gebäude 

Notwendigkeit f.  
interkommunale  
Bauleitplanung? 
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Initiierung, Begleitung und Förderung von  
Energiekonzepten durch das ALE 

  allgemein: Energiekonzepte für Gemeinden und Gemeinde-
zusammenschlüsse sind im Rahmen der Finanzierungsrichtlinien 
Ländliche Entwicklung (Vorbereitung und Begleitung von 
Maßnahmen) und im Rahmen der Dorferneuerungsrichtlinien 
(Planung) förderfähig 

  Sonderförderprogramm : 100 Energiekonzepte für ländliche 
strukturierte Gemeinden in Bayern werden mit 75 % gefördert 

  Stand Energiekonzepte Anfang 2013 bayernweit: 47 bewilligt; 44 im 
Vergabeverfahren 
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Inhalte von Energiekonzepten 

  Bestands- und Potenzialanalyse 

  Entwicklung eines Energie-Leitbildes 

  Konzeptentwicklung in den Bereichen Energieeinsparung, 
Energieeffizienz und Energiegewinnung 

  Umsetzungsorientierte Maßnahmen mit Priorisierung, 
Kostenschätzung und Fördermittelberatung 

  Querbezüge zu Themen wie Flächenmanagement /  
 Landnutzung oder Innenentwicklung 

  Durchgängige Bürger- und Akteursbeteiligung ist Bestandteil des 
Prozesses!  
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Vorteile Energiekonzept auf Gemeindebasis: 

  ermöglicht die Energiewende aktiv, durchdacht und ganzheitlich 
anzugehen (praktisches Werkzeug)  

  bündelt alle schon vorhandenen Aktivitäten und Einzelprojekte  
  individuell auf Gegebenheiten der Gemeinde abgestimmt 
  Entscheidungsgrundlage und Planungshilfe 
  umsetzungsorientiert (Praxisbezug) 
  definiert Maßnahmen, mit denen ein vorab festgelegtes Ziel 

erreicht werden kann 
  Steuermöglichkeiten für die Entwicklung des Ausbaus EE 

(Monitoring Prozess) 
  Basis für umfangreichen Dialog mit allen Akteuren 
  erster Schritt um neue Wertschöpfung zu generieren 
  Versorgungssicherheit mit Energie ist wichtiger Standortfaktor 
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Förderung durch das Bayerischen Staatsministeriums  
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (StMELF) 

  die ersten 100 Energiekonzepte ländlicher Gemeinden in Bayern 

  vorrangig solche, die bereits mit der LE zusammenarbeiten – 
damit stehen die Energiekonzepte in Bezug zu Dorferneuerung 
bzw. Gemeindeentwicklungsprozessen 

Förderhöhe: 

  75 % bis zu einem Höchstbetrag von 30.000 € 
  Rechtsanspruch besteht nicht 
  Bewilligungsentscheidung erfolgt im Rahmen der verfügbaren 

Haushaltsmittel 
  Anteilfinanzierung in Form eines einmaligen Zuschusses 
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Antragsverfahren beim ALE Mittelfranken 

1.) Interessensbekundung (Ausfüllen Erhebungsbogen /  
 formloses Schreiben) 

Im Falle einer grundsätzlichen Förderzusage: 

2.) Förderantrag: Formblatt Muster 1 a zu Art. 44 BayHO 
(einschließlich Anlagenübersicht und Anlagen) 

 Anlagen: 
 Beschluss des Gemeinderates 
 ausgewähltes Angebot (aus mind. 3 

Angebotsaufforderungen) einschließlich der Begründung 
der Auswahlentscheidung (Vergaberecht ist einzuhalten) 

 Übersicht über die finanziellen Verhältnisse der Gemeinde 
(Formblatt Muster 2 zu Art. 44 BayHO) 
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bei Interesse: 

  Vortrag „Energiekonzepte auf Gemeindebasis“ im Gemeinderat 

  Erhebungsbogen zur Interessenbekundung zur Mitnahme 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


